
Landesgruppe [4]
20.00

Fraktionsvorstand [3]
17.00

GfV [2]
15.00

Die Parlamentswochen
In der Regel sind alle Ab-

geordneten während der

Sitzungswochen im Bundes-

tag. Diese Parlamentswochen

haben einen feststehenden

Ablauf: Am Anfang der 

Woche müssen verschiedene

Fraktions- und Bundestags-

gremien tagen, um die

Themen, die im Plenum –

meistens donnerstags und

freitags vormittags – behan-

delt werden, vorzubereiten.

Feste Gremiensitzungen einer Sitzun

Montag Dienstag

Arbeitsgruppensitzungen [5]
8.00

Interfrakt. PGF-Runde [6]
11.30

12.30

Fraktionssitzung [7]
15.00

Interne Gesprächsrunden
der Fraktion
(Arbeitskreise usw.)
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PGF-Frunde [1]

12.00

feste Sitzungen der
SPD-Fraktionsgremien

feste Sitzungen von
Bundestagsgremien

[1] PGF-Runde: Die Parlamenta-
rischen Geschäftsführer/innen der
SPD-Bundestagsfraktion treffen
sich um 12 Uhr zu einem Koordi-
nierungsgespräch.
[2] Der Geschäftsführende
Fraktionsvorstand (GfV) tagt in
der Regel montags – als einziges
Gremium der Fraktion auch in sit-
zungsfreien Wochen – um 15 Uhr,
um die Sitzungswochen vorzu-
bereiten.

[3] Der Fraktionsvorstand tagt 
in der Regel montags in Sitzungs-
wochen um 17 Uhr, um die Arbeit
der Fraktion zu planen und die
Fraktionssitzungen vorzubereiten.
[4] Innerhalb ihrer jeweiligen
Fraktionen bilden die Abgeordne-
ten eines Bundeslandes eine Lan-
desgruppe und treffen sich in Sit-
zungswochen. Es geht dabei um die
besonderen regionalen Interessen
ihrer parlamentarischen Arbeit.

[5] In den Arbeitsgruppen-
sitzungen werden die Ausschuss-
sitzungen vorbereitet.
[6]+[6a] Die interfraktionelle
Geschäftsführer-Runde trifft sich
zweimal in Sitzungswochen; diens-
tags wird die laufende, mittwochs
die kommende Sitzungswoche
vorbereitet. Sie setzt sich aus den
Ersten Parlamentarischen
Geschäftsführern der jeweiligen
Bundestagsfraktionen zusammen.



Ende Plenum *
ca. 14.00

Ende Plenum *
ca. 21.00

Ältestenrat [12]
14.00
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Obleutebesprechung [11]
18.30

Interfrakt. PGF-Runde [6a]
17.15

Kommissionensitzungen

weitere Ausschuss- und
14.35

Fragestunde [10]
13.35

Befragung der 
Bundesregierung [9]

13.00

Ausschusssitzungen [8]
9.00

Anfang Plenarsitzung
9.00

Es gibt pro Jahr zwischen 

22 und 25 Sitzungswochen.

In diesen Wochen müssen die

Abgeordneten im Bundestag

ngswoche

Mittwoch Donnerstag Freitag

Anfang Plenarsitzung
9.00

sein, um über Gesetze in den

Ausschüssen zu beraten, und 

sie dann im Plenum zu ver-

abschieden.

[7] In den Fraktionssitzungen
sind alle Mitglieder der Fraktion
anwesend, um auf Empfehlung des
Fraktionsvorstandes die Position
der Fraktion zu den einzelnen
Tagesordnungspunkten des
Plenums festzulegen.
[8] In den Ausschusssitzungen
wird die eigentliche parlamenta-
rische Arbeit geleistet; dort finden
die heftigsten politischen Aus-
einandersetzungen statt. Sie sind
die letzte Stufe im Prozess der Wil-
lensbildung vor dem Bundestags-
plenum.

* von der Anzahl der Tages-
ordnungspunkte abhängig

[9] Bei der Befragung der Bun-
desregierung haben die Abgeord-
neten die Möglichkeit, die Bundes-
regierung zur vorangegangenen
Kabinettssitzung zu befragen.
[10] Schriftliche oder mündliche
Fragen von einzelnen Abgeordne-
ten werden in den Fragestunden
von zuständigen Regierungsmit-
gliedern beantwortet.
[11] Die Sprecher/Spreche-
rinnen der Arbeitsgruppen be-
reiten mit dem 1. PGF die laufende
und folgende Sitzungswoche vor.

[12] Über welche Themen wie
lange im Plenum debattiert wird,
das entscheidet der Ältestenrat.
Er besteht aus dem Bundestags-
präsidenten, den Vizepräsidenten
und -präsidentinnen und weiteren 
23 erfahrenen Abgeordneten aus
allen Fraktionen.


